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*)  Abiauf  armatur,  vorzugsweise  für  Duschwannen. 

©  Die  Ablaufarmatur,  die  vorzugsweise  bei  Du- 
schwannen  eingesetzt  wird,  besteht  aus  einem  mit 
einer  Zuflußöffnung,  einem  Ablaufstutzen  (22)  und 
einem  Befestigungsflansch  (6)  versehenen  Gehäuse 
(7)  und  aus  einem  in  das  Gehäuse  eingesetzten,  die 
Zuflußöffnung  begrenzenden  Tauchrohr  (15).  Das 
Gehäuse  (7)  enthält  einen  äußeren  Ringkanal  (19) 
und  einen  oberen  Ablaufkanal  (21).  Der  Befesti- 
gungsflansch  (6)  des  Gehäuses,  der  an  dem  Rand 
einer  Bodenöffnung  (2)  der  Duschwanne  festgelegt 
wird,  ist  gegenüber  der  oberen  Gehäusewand  (13), 
die  den  oberen  Ablaufkanal  (21)  begrenzt,  nach  un- 
ten  versetzt  angeordnet.  Der  Boden  (20)  des  äuße- 
ren  Ringkanals  (19)  verläuft  zum  Ablaufstutzen  (22) 

«@@hin  geneigt.  Durch  diese  Neigung  des  Bodens  des 
^äußeren  Ringkanals  wird  bei  einem  großen  Strö- 
gjmungsquerschnitt  des  Ringkanals  einerseits  die  Ab- 
OOlaufleistung  verbessert  und  andererseits  eine  Selbst- 
1**"  reinigung  der  Ablaufarmatur  erreicht.  Die  Ablaufar- 
tfjmatur  weist  eine  geringe  Bauhöhe  und  eine  hohe 
tO  Durchlaufleistung  auf. 
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Vblaufarmatur,  vorzugsweise  für  Dusonwannen 

Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  eine  Ablaufar- 
natur,  vorzugsweise  für  Duschwannen,  bestehend 
ius  einem  mit  einer  Zuflußöffnung,  einem  Ablauf- 
itutzen  und  einem  Befestigungsflansch  versehenen 
3ehäuse  und  einem  in  das  Gehäuse  eingesetzten, 
iie  Zuflußöffnung  begrenzenden,  einen  Teil  eines 
Seruchverschlußes  bildenden  Tauchrohr,  wobei 
las  Gehäuse  einen  äußeren  Ringkanal  und  einen 
)beren  Ablaufkanal  enthält. 

Der  Neuerung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
\blaufarmatur  der  genannten  Art  so  zu  gestalten, 
jaß  bei  einer  geringen  Bauhöhe  eine  hohe  Durch- 
aufleistung  erzielt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Neuerung  da- 
jurch  gelöst,  daß  der  Befestigungsflansch  gegen- 
über  der  oberen,  den  oberen  Ablaufkanal  begren- 
zenden  Gehäusewand  nach  unten  versetzt  ange- 
ordnet  ist. 

Durch  diese  Anordnung  des  Befestigungsflan- 
sches,  der  sich  über  einen  Dichtungsring  an  der 
jnteren  Begrenzungsfläche  einer  kreisrunden  Aus- 
lehmung  der  Wanne  abstützt,  ragt  der  obere  Teil 
jes  Gehäuses  und  damit  auch  ein  Teil  des  oberen 
<\blaufkanals  in  die  Ausnehmung  der  Wanne,  die 
durch  einen  konisch  verlaufenden  Randstreifen  des 
Wannenkörpers  begrenzt  wird.  Durch  die  Anord- 
nung  des  oberen  Gehäuseteils  der  Ablaufarmatur 
in  nerhalb  der  Ausnehmung  der  Wanne  erhält  der 
Dbere  Ablaufkanal  einen  relativ  großen  Strömungs- 
querschnitt,  obwohl  gleichzeitig  die  Gesamtbauhö- 
he  der  Ablaufarmatur  unterhalb  der  Duschwanne 
kleingehalten  wird. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
Neuerung  verläuft  der  Boden  des  äußeren  Ringka- 
nals  zum  Ablaufstutzen  der  Armatur  hin  geneigt. 
Der  Boden  kann  mit  einem  großen  Gefälle  von  z.B. 
20  Prozent,  versehen  werden. 

Durch  diese  Neigung  des  Bodens  des  äußeren 
Ringkanals  wird  bei  einem  großen  Strömungsquer- 
schnitt  des  Ringkanals  einerseits  die  Ablaufleistung 
verbessert  und  andererseits  eine  Selbstreinigung 
der  Ablaufarmatur  erreicht. 

Weitere  Merkmale  der  Neuerung  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Ablaufarmatur 
nach  der  Neuerung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt 
und  wird  im  folgenden  beschrieben. 

Der  Boden  1  einer  Duschwanne  ist  zum  Abfüh- 
ren  des  Duschwassers  mit  einer  runden  Ausneh- 
mung  2  versehen,  die  durch  einen  konisch  verlau- 
fenden  Randstreifen  3  begrenzt  wird.  An  der  unter- 
en  Fläche  4  dieses  Randstreifens  stützt  sich  ein 
Dichtungsring  5  ab,  der  von  einem  Befestigungs- 
flansch  6  getragen  wird,  der  mit  einem  Gehäuse  7 
einer  Ablaufarmatur  8  einstückig  ist. 

An  der  scnragtiacne  a  aes  i-ianasirerrens  o 
stützt  sich  der  Außenrand  eines  Flanschringes  10 
ab,  der  mittels  zweier  Befestigungsschrauben  11 
am  Gehäuse  7  festgelegt  wird. 

5  Zu  diesem  Zweck  weist  das  Gehäuse  Gewin- 
debuchsen  12  auf,  die  von  Öffnungen  in  der  obe- 
ren  Gehäusewand  13  ausgehen  und  in  die  die 
Befestigungsschrauben  1  1  eingeschraubt  werden. 

Die  obere  Gehäusewand  ist  mit  einer  mittigen 
o  Öffnung  14  versehen,  in  die  ein  Tauchrohr  15  ein- 

gesteckt  wird,  das  sich  mit  seinem  oberen  Ringteil 
16  an  einem  Innenflansch  17  des  Gehäuses  ab- 
stützt.  Dieses  Tauchrohr  15  bildet  mit  dem  zylin- 
derförmigen  Gehäuseteil  18  den  Geruchverschluß. 

's  Durch  den  Geruchverschluß  strömt  das  Du- 
schwasser,  in  einen  äußeren  Ringkanal  19,  der  mit 
einem  geneigten  Boden  20  versehen  ist,  in  einen 
Ablaufstutzen  22  des  Gehäuses.  Von  diesem  Ab- 
laufstutzen  22  gelangt  das  Duschwasser  in  ein  Ab- 

»0  laufrohr. 
Aus  der  Darstellung  ergibt  sich,  daß  der  gehäu- 

sefeste  Befestigungsflansch  6  gegenüber  der  obe- 
ren  Gehäusewand  13,  die  den  oberen  Ablaufkanal 
21  nach  oben  hin  begrenzt,  nach  unten  hin  versetzt 

»5  ist.  Der  oberhalb  des  Befestigungsflansches  6  lie- 
gende  Gehäuseteil  ragt  somit  in  die  Ausnehmung  2 
der  Duschwanne. 

Der  Außenrand  des  Flanschringes  10  fluchtet  in 
dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  mit  dem 

30  Außenrand  des  Befestigungsflansches  6. 
Die  Ablaufarmatur  weist  ein  Abdeckteil  23  auf, 

das  sich  über  Nocken  24  am  Flanschring"  10  ab- 
stützt.  In  den  Bereichen  zwischen  zwei  benachbar- 
ten  Nocken  24  kann  das  Duschwasser  In  die  Ab- 

3S  laufarmatur  fließen,  wie  dies  durch  Pfeile  aufgezeigt 
ist. 

Ansprucne 
40 

1.  Ablaufarmatur,  vorzugsweise  für  Duschwan- 
nen,  bestehend  aus  einem  mit  einer  Zuflußöffnung, 
einem  Ablaufstutzen  und  einem  Befestigungs- 
flansch  versehenen  Gehäuse  und  einem  in  das 

45  Gehäuse  eingesetzten,  die  Zuflußöffnung  begren- 
zenden,  einen  Teil  eines  Geruchverschlußes  bil- 
denden  Tauchrohr,  wobei  das  Gehäuse  einen  äu- 
ßeren  Ringkanal  und  einen  oberen  Ablaufkanal  ent- 
hält,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Befesti- 

50  gungsflansch  (6)  gegenüber  der  oberen,  den  obe- 
ren  Ablaufkanal  (21)  begrenzenden  Gehäusewand 
(1  3)  nach  unten  versetzt  angeordnet  ist. 

2.  Ablaufarmatur  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Boden  (20)  des  äußeren 
Ringkanals  (19)  zum  Ablaufstutzen  (22)  hin  geneigt 
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irlauft. 
3.  Ablaufarmatur  nach  Anspruch  2,  dadurch 

»kennzeichnet,  daß  das  Gefälle  des  Bodens  (20) 
i.  20  Prozent  beträgt. 

4.  Ablaufarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  1  5 
s  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  oberen 
ehäusewand  (13)  Öffnungen  zum  Einführen  von 
3festigungsschrauben  (11)  für  einen  Flanschring 
0)  vorgesehen  sind,  von  denen  im  Gehäuse  befe- 
igte  Gewindebuchsen  (12)  ausgehen,  in  die  die  10 
sfestigungsschrauben  (11)  geschraubt  sind. 

5.  Ablaufarmatur  nach  Anspruch  4,  dadurch 
skennzeichnet,  daß  zur  Festlegung  des  Flansch- 

iges  (10)  zwei  Befestigungsschrauben  (11)  vorge- 
ähen  sind.  15 

6.  Ablaufarmatur  nach  Anspruch  4  oder  5,  da- 
jrch  gekennzeichnet,  daß  der  Außenrand  des 
lanschringes  (10)  mit  dem  Außenrand  des  gehäu- 
sfesten  Flansches  (6)  fluchtet. 
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